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Anzeige

Der FAMILY fitness club ist gut aufgestellt

Seit dem 17. Mai hat der FAMILY
fitness club in Kürten wieder ge-
öffnet und seitdem läuft der Be-
trieb wieder wie gewohnt. Das
freie Training an den Geräten
und die Teilnehmerzahlen an den
über 18 Kursen pro Woche spie-
geln ein gutes Gefühl der Mit-
glieder wieder.
Die Betreiber des Clubs Christi-
ane und Ralf Bruns haben sich
ausgiebig mit dem Thema Coro-
na auseinandergesetzt und von
der Landesregierung vorgegebe-
ne Hygienemaßnahmen umge-
setzt und darüberhinaus einige

weitere Verbesserungen in Ei-
genregie durchgeführt. So wer-
den in Kürze die Lüftungsgerä-
te erwartet, die jeweils im Kurs-
raum und auf der Trainingsflä-
che für eine gründliche Luftrei-
nigung sorgen. Desinfektions-
stationen in allen Trainingsbe-
reichen und großzügige Abstän-
de zwischen den Geräten sind
weitere Maßnahmen.
Ein Voranmeldung und eine
begrenzte Teilnehmerzahl für
die Kurse lassen alles wieder
in geordneten Bahnen ver-
laufen, so dass man sich

manchmal fragt, warum man es
nicht vorher schon so durchge-
führt hat. Es ist wissenschaftlich
belegt, dass ein moderates Fit-

Familiäre Bereitschaftsbetreuung - ein Zuhause auf Zeit

2T Escape Rooms Lindlar

Bahntrasse Sülztalbahn

nesstraining zur Verbesserung
des Immunsystems beiträgt und
somit effektiv vor Infektionen
schützen kann.
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Die Familiäre Bereitschaftsbetreu-
ung (FBB) ist ein familiäres Angebot
der Krisenintervention und dient in
der Phase der Perspektivklärung
dazu, Kindern eine zeitlich begrenz-
te und unterstützende Hilfe in ei-
nem familiären Setting anzubieten.
Für die Herausnahme eines Kindes
aus seiner Familie gibt es viele Grün-
de: beispielsweise Überforderung
der Eltern, Beziehungskonflikte,
Gewalt, Missbrauch, Suchtproble-
matik oder eine psychische Erkran-
kung der Eltern. Während der Un-
terbringungszeit in einer FBB-Stel-
le benötigt das Kind feinfühlige Be-
gleiter, um die Unsicherheit einer
solchen Lebenssituation zu verkraf-
ten.

Eine FBB-Stelle ist ein familiäres
Angebot, das in der Regel einen
Betreuungsplatz für ein Kind im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren bereithält.
Die Aufenthaltsdauer ist abhängig

von dem Klärungsbedarf, sollte aber
drei Monate nicht überschreiten.
Mittels diagnostischer Verfahren
werden der medizinische oder/und
der therapeutische Bedarf festge-
legt. Es wird geklärt, wie es für das
Kind weitergehen kann, ob eine
Rückführung zu den leiblichen El-
tern in Frage kommt oder ein neuer
Lebensmittelpunkt gesucht werden
muss.

FBB ist eine Hilfeart, die wie keine
andere Gegensätze und Widersprü-
che in sich vereint: Privatheit und
Offenheit, Hilfe und Kontrolle, Be-
ziehung und Trennung sowie reflek-
tierte Entscheidung und spontanes
Handeln. Das setzt ein hohes Maß
an persönlicher Belastbarkeit bei
allen beteiligten Personen und Fach-
diensten voraus. FBB-Stellen sind
mit einem ständigen Wechsel von
Kindern konfrontiert und werden in
ihrer anspruchsvollen Aufgabe in-

tensiv durch den Fachdienst Erzie-
hungsstellen/FBB des Heilpädago-
gischen Kinderdorfs Biesfeld bera-
ten und betreut.

Betreuungsfamilien des Heilpäda-
gogischen Kinderdorfes Biesfeld
sind...
• flexibel, belastbar, tolerant und

verfügen über praktische Erzie-
hungserfahrungen

• in der Lage, Kinder kurzfristig
aufzunehmen und können Neu-
anfang und Abschied ertragen

• bereit, Kontakte mit der Her-
kunftsfamilie achtsam zu be-
gleiten

• aktiv an einer Rückführung des
Kindes in seine Herkunftsfami-
lie oder an einer Weitervermitt-
lung in eine Folgehilfe beteiligt

• bereit zur kooperativen Zusam-
menarbeit mit dem Fachdienst
des Heilpädagogischen Kinder-
dorfs Biesfeld und anderen Ko-
operationsstellen

• bereit, aktiv an Fortbildungen
und Pflegetreffen teilzunehmen

Aufgrund steigender Nachfrage ist
das Heilpädagogische Kinderdorf
Biesfeld sehr an neuen Betreuungs-
familien interessiert und freut sich
auf Bewerbungen an:
Heilpädagogisches Kinderdorf Bies-
feld
Sandra Sohmer
Jahnstraße 31
51515 Kürten
E-Mail:
s.sohmer@die-gute-hand.de

Die katholische Stiftung Die Gute
Hand ist Träger differenzierter Ein-
richtungen der Kinder-, Jugend- und
Eingliederungshilfe mit ambulan-
ten, teil- und vollstationären Ange-
boten im Bergischen Land, Köln und
Leverkusen und beschäftigt rund
650 Mitarbeitende.

Ihr seid auf der Suche nach Ner-
venkitzel und Spannung?

Ihr löst gerne Rätsel zusammen
mit anderen in einer Gruppe?
Dann erwartet euch auf dem 2T
Gelände in Lindlar genau die rich-

tige Herausforderung! Mit bis zu
18 Personen, könnt ihr in unseren
beiden Escape Rooms, den Wett-
lauf gegen die Zeit beginnen.

Dabei habt ihr die Wahl, geht ihr
auf eine spannende Schatzsuche

nach dem verschollenen Ver-
mächtnis von Friedberg von Thora
oder versucht ihr euch aus den
Fängen des verrückten Braumeis-
ters zu befreien?

Egal auf welches Abenteuer ihr
euch einlasst, 60 Minuten Spaß,

Nervenkitzel und tolle Rätsel sind
garantiert!

Buchungen
und weitere Infos online
unter

http://www.2tklettern.de

Sagenweg in Lindlar
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Wo einst die Eisenbahn rollte, ge-
nießt man heute auf einer Rad-
oder Wandertour die herrliche Kul-
turlandschaft der Gemeinde Lind-
lar. Die Wegeführung auf der ehe-
maligen Bahntrasse besticht durch
ihr angenehmes Steigungsverhält-
nis. Viele historische Objekte
entlang des Rad-Geh-Wegs sind
beliebte Fotomotive, wie etwa die
vierbogige Talbrücke (ein Viadukt)

in Bruch, die ehemaligen Bahnhö-
fe, der idyllische Mühlteich in Sie-
bensiefen, Wegekreuze und
100jährige Brücken. Ein besonde-
rer Reiz liegt in der Wahrnehmung
bahntypischer Relikte, bemooster
Kilometersteine und Bahnschwel-
len. Die Krönung ist eine am Bahn-
hof Linde abgestellte schwere
Dampflok. Infotafeln, die über die
Geschichte der Bahnepoche be-

richten, umschließen bereits eine
Strecke von 12 Kilometern. Abge-
sehen von lohnenden Abstechern,
die beispielsweise zum Besuch der
Fischzuchtanlage Merlenbach, des
Bergischen Freilichtmuseums Lind-
lar oder einem Bienenhaus in Wel-
zen einladen, ist der Rad-Geh-Weg
„Sülztalbahn“ in ein dichtes Wand-
erwegenetz eingebettet, sodass
abwechslungsreiche Wege mit
dieser Tour kombiniert werden

Auf den Spuren
von Rittern und
Zwergen wird der
Wanderer über
den kulturhisto-
risch geprägten
und geheimnisvol-

len Sagenweg geführt. Der 14 Kilo-
meter lange Rundweg startet auf dem
Wanderparkplatz an der Carl-Hasel-
beck-Straße, nahe dem Busbahnhof
von Frielingsdorf, und führt vorbei an
der katholischen Pfarrkirche St. Apol-
linaris, die in dieser, vom Architekten
Dominikus Böhm geplanten, Form
seit 1927/28 existiert. Man folgt dem
Scheelbach bis zur Scheeler Mühle,
von dort geht es an der ONI-Arena
vorbei weiter nach Eibach. Hier be-
findet sich die idyllische Ruine einer
Wasserburg aus dem Jahr 1356, di-
rekt daneben liegt der Bauernhof Gut
Eibach. Durch die Hangwälder des
Leppetals gelangt man schließlich
zum Schloss Gimborn. Dieses Was-
serschloss wurde 1273 von dem Gra-
fen von Berg an den Grafen von der
Mark verpfändet und ist heute im
Besitz der Freiherren von Fürsten-
berg zu Gimborn. Vorbei am Forst-
haus Kümmel und einem bedeuten-
den Wegekreuz des St.-Maternus-
Pilgerweges von Marienheide nach
Köln, kommt man zu den Hängen

des Steinbergs. Mit 376 Metern be-
findet sich dort der höchste Punkt
der Gemeinde Lindlar. Im Anschluss
führt der Weg weiter auf den sagen-
umwobenen Neuenberg mit seiner
gleichnamigen, mittelalterlichen
Burgruine (auch Neuenburg ge-
nannt). Diese wurde 1433 erstmals
urkundlich erwähnt und war für eine
gewisse Zeit der Verwaltungssitz des
ehemaligen Amtes Steinbach. Durch
schmale Waldwege gelangt man zum
geheimnisumwitterten Zwergenloch
(auch Zwergenhöhle genannt). Dabei
handelt es sich um den Eingang ei-
ner Kalksteinhöhle, in der er Legen-
de nach Zwerge lebten, die der Burg-
frau von Neuenberg einst bei einem
Streit zwischen Ihrem Gatten und
dem Ritter von Eibach behilflich wa-
ren. Nach einer großen Enttäuschung
über einen „menschlichen“ Nach-
barn sollen die Zwerge die Höhle
verlassen haben und kehrten nie
wieder zurück. Der letzte Abschnitt
des Sagenwegs führt am Nordrand
der Ortschaft Scheel zurück  zum
Startpunkt in Frielingsdorf. Weitere
Informationen zum Sagenweg gibt
es auf der Homepage von Lindlar
Touristik, unter www.lindlar-
touristik.de/sport-freizeit/wandern,
im Tourismusbüro am Marktplatz
oder unter 0 22 66/9 64 07.

können. Die Vielfalt der Gastrono-
mie reicht über den Ortskern Lind-
lar hinaus bis nach Schloss Geor-
ghausen, wo sich auch das Golfho-
tel zu Rast und Erfrischung anbie-
tet. Die Touren versprechen Rad-
und Wanderspaß mitten in der
Natur für Familien, Freizeit- und
Genussradfahrer.
Aktiv und zugleich entspannt er-
lebt man die Reize des Bergischen
Landes.
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www.bergische-energie.de/bew-ecowaerme

BEW ecowärme –
Neue Erdgasheizung ohne eigene Investitionskosten*

Neue 
Heizung 

zum 
Nulltarif*

Unser 10-Jahre-Sorglos-Service für eine zuverlässige und umwelt-
schonende Wärmeversorgung bei voller Garantie auf die Wärme-
erzeugungsanlage und Bauteile über die gesamte Vertragslaufzeit. 

» Fester Service-Beitrag*
» Fachgerechte Installation und Inbetriebnahme
» Aufbau, Wartung, Reparatur- sowie Schornsteinfeger-

     kosten inklusive

*Sie zahlen monatlich einen Servicebeitrag abhängig von 
den Investionskosten und die Kosten für das von Ihnen 
verbrauchte Gas.

Die :aqualon-Runde

Kulturlandschaftsweg in Lindlar
Den Wanderer
erwartet eine
anspruchsvol-
le, 12 Kilome-
ter lange Rou-
te durch die

Kulturlandschaft rund um Har-
tegasse - geprägt durch Weiden,
Wälder und Wasser. Das Gebiet
rund um Hartegasse ist zudem
charakterisiert durch sogenann-
te Dolinen (besondere, durch ge-
ologische Prozesse entstande-
ne Geländeformen). Hinweise
darauf gibt es in Kapellensüng,
wo der Süngerbach in einer Bach-
schwinde „verschluckt“ wird.
An der Pfarrkirche St. Agatha,
die 1913/14 auf dem Platz einer
Privatkapelle von 1662 errich-
tet wurde, beginnt der Kultur-
landschaftsweg. Man verlässt
die Siedlung und erreicht die
kleine Hofschaft Löhsüng.  Wei-
ter geht es entlang an Wäldern
und Wiesen, bevor der Weg auf

den L-Weg trifft und diesem in
Richtung Osten hinauf auf den
Kohlersberg (306 Meter) folgt.
Dieser Abschnitt ist Teil des so-
genannten Kurfürstenwegs, ei-
ner Verbindung der Orte Bens-
berg und Attendorn, die früher
zum Erzstift und Kurfürstentum
Köln (Kurköln) gehörten. Beim
Wegekreuz „Am Petrus“ führt
der Weg vorbei am Campingplatz
Oberbüschem, wo die Gaststät-
te „Beim Matthes“ zur Einkehr
einlädt.  Weiter geht es über die
Wiesen „Am Heiligen Stück“ bis
hin zum „Heiligen Baum“, einer
uralten Linde, die mit einer Sitz-
gelegenheit und einem Bilder-
stock zum Verweilen einlädt.
Danach führt der Weg durch ei-
nen Wald zu dem Weiler Stel-
berg und weiter nach Oberfeld.
Man quert die Landstraße und
die Breun, einen Nebenlauf der
Sülz, und gelangt zum gegenü-
berliegenden Hang nach Stei-

nenbrache. In südliche Richtung
geht es bergab zur Lindlarer Sülz
und der 1318 erstmals urkund-
lich erwähnten Ortschaft Broch-
hagen. Hier befindet sich unweit
der Wanderroute das Landgast-
haus „Im Wiesengrund“ sowie
weitere Campingplätze. Südlich
der Lindlarer Sülz führt der Weg
auf den Kerberg nahe des Wei-
lers Hönighausen, bevor man
nach einer weiteren Überque-
rung der Lindlarer Sülz den Ort
Hartegasse erreicht. Im Jahr
1413 wird dieser Ort als „hader-
gassen“ erwähnt. Der Name
setzt sich aus den Wörtern
„hoar“ (Matsch) und „gasse“
(Weg) zusammen, was auf einen
tief ausgefahrenen, nassen und
damit schwer passierbaren Weg
hindeutet. Diese Tatsache ist auf
das Vorhandensein von Dolinen
zurückzuführen, denn bei star-
ken Regenfällen waren die un-
terirdischen Wasserwege zu eng

und das überschüssige Wasser
suchte sich den Weg durch die
Gassen der Ortschaft. Eine Ein-
kehrmöglichkeit bietet der „Mu-
sikalische Wirt“, bevor man
vorbei an dem Islandpferdehof
Töltmyllan zurück zum Ausgangs-
punkt gelangt.

Weitere Informationen zum Kul-
turlandschaftsweg gibt es auf der
Homepage von Lindlar Touristik,
unter www.lindlar-touristik.de/
sport-freizeit/wandern, im Tou-
rismusbüro am Marktplatz oder
unter 0 22 66/9 64 07.

Die :aqualon-Runde ist ein Rund-
weg, der den Panorama-Radweg
Balkantrasse und den Bergischen
Panoramara-Rweg bei Hückeswa-
gen über die Bergischen Höhen
mit der Großen Dhünn-Talsperre
verbindet. Am Wegesrand liegen
Sehenswürdigkeiten wie der Alten-
berger Dom oder die historische
Altstadt von Hückeswagen mit dem
bekannten Schloss.
Im Mittelpunkt der etwa 53 Kilo-
meter langen Strecke steht das
Thema Wasser. Die :aqualon-Run-
de bietet an vielen Stellen einen
herrlichen Blick über die schüt-
zenswerte Talsperren-Landschaft
und die wunderschöne Natur.
Daneben können Radfahrer aber
auch die Sehenswürdigkeiten der
Region entdecken und auf histori-
schen Spuren der Wasserwirtschaft
wandeln - zum Beispiel bei der
Erklimmung des Hindenburgturms.
Im Sommerhalbjahr zwischen März
und Oktober fährt an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen der „Berg-„Berg-„Berg-„Berg-„Berg-
ische FahrradBus“ische FahrradBus“ische FahrradBus“ische FahrradBus“ische FahrradBus“ zwischen Le-
verkusen-Opladen und Marienhei-
de. Wer nur einen Teil der :aqua-
lon-Runde mit dem Rad zurückle-
gen möchte, kann ab Hückeswa-
gen, Burscheid oder Wermelskir-
chen bequem mit dem FahrradBus
weiter bzw. zurück fahren. Auf dem
Anhänger und im Bus können bis
zu 20 Fahrräder gleichzeitig trans-
portiert werden. Mehr Infos hierzu
finden Sie unter www.bergischer-
fahrradbus.de.
Namensgeber der Route ist das
Projekt :aqualon, das mit seinem
Kompetenzzentrum an der Großen
Dhünn-Talsperre die Säulen (Was-
ser-)Wirtschaft, Wissenschaft, Er-
lebnis (Naherholung & Tourismus)
und Vermittlung (außerschulischer
Lernort) vereinen soll.
www.aqualon-verein.de
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Kursana Domizil Kürten, Zur Obstwiese 3, 51515 Kürten 
Tel: 0 22 07 . 9 19 11 - 0, kursana-kuerten@dussmann.de

www.kursana.de

Mein sicheres Zuhause
 Stationäre Langzeitpflege

  Spezielle Demenzkonzepte

  Service-Wohnen

  Betreute Wohngruppen

  Einzel- und Doppel- 

 zimmer mit Bad
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Der FAMILY fitness club ist gut aufgestellt

Seit dem 17. Mai hat der FAMILY
fitness club in Kürten wieder ge-
öffnet und seitdem läuft der Be-
trieb wieder wie gewohnt. Das
freie Training an den Geräten
und die Teilnehmerzahlen an den
über 18 Kursen pro Woche spie-
geln ein gutes Gefühl der Mit-
glieder wieder.
Die Betreiber des Clubs Christi-
ane und Ralf Bruns haben sich
ausgiebig mit dem Thema Coro-
na auseinandergesetzt und von
der Landesregierung vorgegebe-
ne Hygienemaßnahmen umge-
setzt und darüberhinaus einige

weitere Verbesserungen in Ei-
genregie durchgeführt. So wer-
den in Kürze die Lüftungsgerä-
te erwartet, die jeweils im Kurs-
raum und auf der Trainingsflä-
che für eine gründliche Luftrei-
nigung sorgen. Desinfektions-
stationen in allen Trainingsbe-
reichen und großzügige Abstän-
de zwischen den Geräten sind
weitere Maßnahmen.
Ein Voranmeldung und eine
begrenzte Teilnehmerzahl für
die Kurse lassen alles wieder
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Die Familiäre Bereitschaftsbetreu-
ung (FBB) ist ein familiäres Angebot
der Krisenintervention und dient in
der Phase der Perspektivklärung
dazu, Kindern eine zeitlich begrenz-
te und unterstützende Hilfe in ei-
nem familiären Setting anzubieten.
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aus seiner Familie gibt es viele Grün-
de: beispielsweise Überforderung
der Eltern, Beziehungskonflikte,
Gewalt, Missbrauch, Suchtproble-
matik oder eine psychische Erkran-
kung der Eltern. Während der Un-
terbringungszeit in einer FBB-Stel-
le benötigt das Kind feinfühlige Be-
gleiter, um die Unsicherheit einer
solchen Lebenssituation zu verkraf-
ten.

Eine FBB-Stelle ist ein familiäres
Angebot, das in der Regel einen
Betreuungsplatz für ein Kind im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren bereithält.
Die Aufenthaltsdauer ist abhängig

von dem Klärungsbedarf, sollte aber
drei Monate nicht überschreiten.
Mittels diagnostischer Verfahren
werden der medizinische oder/und
der therapeutische Bedarf festge-
legt. Es wird geklärt, wie es für das
Kind weitergehen kann, ob eine
Rückführung zu den leiblichen El-
tern in Frage kommt oder ein neuer
Lebensmittelpunkt gesucht werden
muss.

FBB ist eine Hilfeart, die wie keine
andere Gegensätze und Widersprü-
che in sich vereint: Privatheit und
Offenheit, Hilfe und Kontrolle, Be-
ziehung und Trennung sowie reflek-
tierte Entscheidung und spontanes
Handeln. Das setzt ein hohes Maß
an persönlicher Belastbarkeit bei
allen beteiligten Personen und Fach-
diensten voraus. FBB-Stellen sind
mit einem ständigen Wechsel von
Kindern konfrontiert und werden in
ihrer anspruchsvollen Aufgabe in-

tensiv durch den Fachdienst Erzie-
hungsstellen/FBB des Heilpädago-
gischen Kinderdorfs Biesfeld bera-
ten und betreut.

Betreuungsfamilien des Heilpäda-
gogischen Kinderdorfes Biesfeld
sind...
• flexibel, belastbar, tolerant und

verfügen über praktische Erzie-
hungserfahrungen

• in der Lage, Kinder kurzfristig
aufzunehmen und können Neu-
anfang und Abschied ertragen

• bereit, Kontakte mit der Her-
kunftsfamilie achtsam zu be-
gleiten

• aktiv an einer Rückführung des
Kindes in seine Herkunftsfami-
lie oder an einer Weitervermitt-
lung in eine Folgehilfe beteiligt

• bereit zur kooperativen Zusam-
menarbeit mit dem Fachdienst
des Heilpädagogischen Kinder-
dorfs Biesfeld und anderen Ko-
operationsstellen

• bereit, aktiv an Fortbildungen
und Pflegetreffen teilzunehmen

Aufgrund steigender Nachfrage ist
das Heilpädagogische Kinderdorf
Biesfeld sehr an neuen Betreuungs-
familien interessiert und freut sich
auf Bewerbungen an:
Heilpädagogisches Kinderdorf Bies-
feld
Sandra Sohmer
Jahnstraße 31
51515 Kürten
E-Mail:
s.sohmer@die-gute-hand.de

Die katholische Stiftung Die Gute
Hand ist Träger differenzierter Ein-
richtungen der Kinder-, Jugend- und
Eingliederungshilfe mit ambulan-
ten, teil- und vollstationären Ange-
boten im Bergischen Land, Köln und
Leverkusen und beschäftigt rund
650 Mitarbeitende.

Ihr seid auf der Suche nach Ner-
venkitzel und Spannung?

Ihr löst gerne Rätsel zusammen
mit anderen in einer Gruppe?
Dann erwartet euch auf dem 2T
Gelände in Lindlar genau die rich-

tige Herausforderung! Mit bis zu
18 Personen, könnt ihr in unseren
beiden Escape Rooms, den Wett-
lauf gegen die Zeit beginnen.

Dabei habt ihr die Wahl, geht ihr
auf eine spannende Schatzsuche

nach dem verschollenen Ver-
mächtnis von Friedberg von Thora
oder versucht ihr euch aus den
Fängen des verrückten Braumeis-
ters zu befreien?

Egal auf welches Abenteuer ihr
euch einlasst, 60 Minuten Spaß,

Nervenkitzel und tolle Rätsel sind
garantiert!

Buchungen
und weitere Infos online
unter

http://www.2tklettern.de
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Wo einst die Eisenbahn rollte, ge-
nießt man heute auf einer Rad-
oder Wandertour die herrliche Kul-
turlandschaft der Gemeinde Lind-
lar. Die Wegeführung auf der ehe-
maligen Bahntrasse besticht durch
ihr angenehmes Steigungsverhält-
nis. Viele historische Objekte
entlang des Rad-Geh-Wegs sind
beliebte Fotomotive, wie etwa die
vierbogige Talbrücke (ein Viadukt)

in Bruch, die ehemaligen Bahnhö-
fe, der idyllische Mühlteich in Sie-
bensiefen, Wegekreuze und
100jährige Brücken. Ein besonde-
rer Reiz liegt in der Wahrnehmung
bahntypischer Relikte, bemooster
Kilometersteine und Bahnschwel-
len. Die Krönung ist eine am Bahn-
hof Linde abgestellte schwere
Dampflok. Infotafeln, die über die
Geschichte der Bahnepoche be-

richten, umschließen bereits eine
Strecke von 12 Kilometern. Abge-
sehen von lohnenden Abstechern,
die beispielsweise zum Besuch der
Fischzuchtanlage Merlenbach, des
Bergischen Freilichtmuseums Lind-
lar oder einem Bienenhaus in Wel-
zen einladen, ist der Rad-Geh-Weg
„Sülztalbahn“ in ein dichtes Wand-
erwegenetz eingebettet, sodass
abwechslungsreiche Wege mit
dieser Tour kombiniert werden

Auf den Spuren
von Rittern und
Zwergen wird der
Wanderer über
den kulturhisto-
risch geprägten
und geheimnisvol-

len Sagenweg geführt. Der 14 Kilo-
meter lange Rundweg startet auf dem
Wanderparkplatz an der Carl-Hasel-
beck-Straße, nahe dem Busbahnhof
von Frielingsdorf, und führt vorbei an
der katholischen Pfarrkirche St. Apol-
linaris, die in dieser, vom Architekten
Dominikus Böhm geplanten, Form
seit 1927/28 existiert. Man folgt dem
Scheelbach bis zur Scheeler Mühle,
von dort geht es an der ONI-Arena
vorbei weiter nach Eibach. Hier be-
findet sich die idyllische Ruine einer
Wasserburg aus dem Jahr 1356, di-
rekt daneben liegt der Bauernhof Gut
Eibach. Durch die Hangwälder des
Leppetals gelangt man schließlich
zum Schloss Gimborn. Dieses Was-
serschloss wurde 1273 von dem Gra-
fen von Berg an den Grafen von der
Mark verpfändet und ist heute im
Besitz der Freiherren von Fürsten-
berg zu Gimborn. Vorbei am Forst-
haus Kümmel und einem bedeuten-
den Wegekreuz des St.-Maternus-
Pilgerweges von Marienheide nach
Köln, kommt man zu den Hängen

des Steinbergs. Mit 376 Metern be-
findet sich dort der höchste Punkt
der Gemeinde Lindlar. Im Anschluss
führt der Weg weiter auf den sagen-
umwobenen Neuenberg mit seiner
gleichnamigen, mittelalterlichen
Burgruine (auch Neuenburg ge-
nannt). Diese wurde 1433 erstmals
urkundlich erwähnt und war für eine
gewisse Zeit der Verwaltungssitz des
ehemaligen Amtes Steinbach. Durch
schmale Waldwege gelangt man zum
geheimnisumwitterten Zwergenloch
(auch Zwergenhöhle genannt). Dabei
handelt es sich um den Eingang ei-
ner Kalksteinhöhle, in der er Legen-
de nach Zwerge lebten, die der Burg-
frau von Neuenberg einst bei einem
Streit zwischen Ihrem Gatten und
dem Ritter von Eibach behilflich wa-
ren. Nach einer großen Enttäuschung
über einen „menschlichen“ Nach-
barn sollen die Zwerge die Höhle
verlassen haben und kehrten nie
wieder zurück. Der letzte Abschnitt
des Sagenwegs führt am Nordrand
der Ortschaft Scheel zurück  zum
Startpunkt in Frielingsdorf. Weitere
Informationen zum Sagenweg gibt
es auf der Homepage von Lindlar
Touristik, unter www.lindlar-
touristik.de/sport-freizeit/wandern,
im Tourismusbüro am Marktplatz
oder unter 0 22 66/9 64 07.

können. Die Vielfalt der Gastrono-
mie reicht über den Ortskern Lind-
lar hinaus bis nach Schloss Geor-
ghausen, wo sich auch das Golfho-
tel zu Rast und Erfrischung anbie-
tet. Die Touren versprechen Rad-
und Wanderspaß mitten in der
Natur für Familien, Freizeit- und
Genussradfahrer.
Aktiv und zugleich entspannt er-
lebt man die Reize des Bergischen
Landes.
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Der FAMILY fitness club ist gut aufgestellt

Seit dem 17. Mai hat der FAMILY
fitness club in Kürten wieder ge-
öffnet und seitdem läuft der Be-
trieb wieder wie gewohnt. Das
freie Training an den Geräten
und die Teilnehmerzahlen an den
über 18 Kursen pro Woche spie-
geln ein gutes Gefühl der Mit-
glieder wieder.
Die Betreiber des Clubs Christi-
ane und Ralf Bruns haben sich
ausgiebig mit dem Thema Coro-
na auseinandergesetzt und von
der Landesregierung vorgegebe-
ne Hygienemaßnahmen umge-
setzt und darüberhinaus einige

weitere Verbesserungen in Ei-
genregie durchgeführt. So wer-
den in Kürze die Lüftungsgerä-
te erwartet, die jeweils im Kurs-
raum und auf der Trainingsflä-
che für eine gründliche Luftrei-
nigung sorgen. Desinfektions-
stationen in allen Trainingsbe-
reichen und großzügige Abstän-
de zwischen den Geräten sind
weitere Maßnahmen.
Ein Voranmeldung und eine
begrenzte Teilnehmerzahl für
die Kurse lassen alles wieder
in geordneten Bahnen ver-
laufen, so dass man sich

manchmal fragt, warum man es
nicht vorher schon so durchge-
führt hat. Es ist wissenschaftlich
belegt, dass ein moderates Fit-

Familiäre Bereitschaftsbetreuung - ein Zuhause auf Zeit

2T Escape Rooms Lindlar

Bahntrasse Sülztalbahn

nesstraining zur Verbesserung
des Immunsystems beiträgt und
somit effektiv vor Infektionen
schützen kann.
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Die Familiäre Bereitschaftsbetreu-
ung (FBB) ist ein familiäres Angebot
der Krisenintervention und dient in
der Phase der Perspektivklärung
dazu, Kindern eine zeitlich begrenz-
te und unterstützende Hilfe in ei-
nem familiären Setting anzubieten.
Für die Herausnahme eines Kindes
aus seiner Familie gibt es viele Grün-
de: beispielsweise Überforderung
der Eltern, Beziehungskonflikte,
Gewalt, Missbrauch, Suchtproble-
matik oder eine psychische Erkran-
kung der Eltern. Während der Un-
terbringungszeit in einer FBB-Stel-
le benötigt das Kind feinfühlige Be-
gleiter, um die Unsicherheit einer
solchen Lebenssituation zu verkraf-
ten.

Eine FBB-Stelle ist ein familiäres
Angebot, das in der Regel einen
Betreuungsplatz für ein Kind im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren bereithält.
Die Aufenthaltsdauer ist abhängig

von dem Klärungsbedarf, sollte aber
drei Monate nicht überschreiten.
Mittels diagnostischer Verfahren
werden der medizinische oder/und
der therapeutische Bedarf festge-
legt. Es wird geklärt, wie es für das
Kind weitergehen kann, ob eine
Rückführung zu den leiblichen El-
tern in Frage kommt oder ein neuer
Lebensmittelpunkt gesucht werden
muss.

FBB ist eine Hilfeart, die wie keine
andere Gegensätze und Widersprü-
che in sich vereint: Privatheit und
Offenheit, Hilfe und Kontrolle, Be-
ziehung und Trennung sowie reflek-
tierte Entscheidung und spontanes
Handeln. Das setzt ein hohes Maß
an persönlicher Belastbarkeit bei
allen beteiligten Personen und Fach-
diensten voraus. FBB-Stellen sind
mit einem ständigen Wechsel von
Kindern konfrontiert und werden in
ihrer anspruchsvollen Aufgabe in-

tensiv durch den Fachdienst Erzie-
hungsstellen/FBB des Heilpädago-
gischen Kinderdorfs Biesfeld bera-
ten und betreut.

Betreuungsfamilien des Heilpäda-
gogischen Kinderdorfes Biesfeld
sind...
• flexibel, belastbar, tolerant und

verfügen über praktische Erzie-
hungserfahrungen

• in der Lage, Kinder kurzfristig
aufzunehmen und können Neu-
anfang und Abschied ertragen

• bereit, Kontakte mit der Her-
kunftsfamilie achtsam zu be-
gleiten

• aktiv an einer Rückführung des
Kindes in seine Herkunftsfami-
lie oder an einer Weitervermitt-
lung in eine Folgehilfe beteiligt

• bereit zur kooperativen Zusam-
menarbeit mit dem Fachdienst
des Heilpädagogischen Kinder-
dorfs Biesfeld und anderen Ko-
operationsstellen

• bereit, aktiv an Fortbildungen
und Pflegetreffen teilzunehmen

Aufgrund steigender Nachfrage ist
das Heilpädagogische Kinderdorf
Biesfeld sehr an neuen Betreuungs-
familien interessiert und freut sich
auf Bewerbungen an:
Heilpädagogisches Kinderdorf Bies-
feld
Sandra Sohmer
Jahnstraße 31
51515 Kürten
E-Mail:
s.sohmer@die-gute-hand.de

Die katholische Stiftung Die Gute
Hand ist Träger differenzierter Ein-
richtungen der Kinder-, Jugend- und
Eingliederungshilfe mit ambulan-
ten, teil- und vollstationären Ange-
boten im Bergischen Land, Köln und
Leverkusen und beschäftigt rund
650 Mitarbeitende.

Ihr seid auf der Suche nach Ner-
venkitzel und Spannung?

Ihr löst gerne Rätsel zusammen
mit anderen in einer Gruppe?
Dann erwartet euch auf dem 2T
Gelände in Lindlar genau die rich-

tige Herausforderung! Mit bis zu
18 Personen, könnt ihr in unseren
beiden Escape Rooms, den Wett-
lauf gegen die Zeit beginnen.

Dabei habt ihr die Wahl, geht ihr
auf eine spannende Schatzsuche

nach dem verschollenen Ver-
mächtnis von Friedberg von Thora
oder versucht ihr euch aus den
Fängen des verrückten Braumeis-
ters zu befreien?

Egal auf welches Abenteuer ihr
euch einlasst, 60 Minuten Spaß,

Nervenkitzel und tolle Rätsel sind
garantiert!

Buchungen
und weitere Infos online
unter

http://www.2tklettern.de

Sagenweg in Lindlar
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turlandschaft der Gemeinde Lind-
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maligen Bahntrasse besticht durch
ihr angenehmes Steigungsverhält-
nis. Viele historische Objekte
entlang des Rad-Geh-Wegs sind
beliebte Fotomotive, wie etwa die
vierbogige Talbrücke (ein Viadukt)
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fe, der idyllische Mühlteich in Sie-
bensiefen, Wegekreuze und
100jährige Brücken. Ein besonde-
rer Reiz liegt in der Wahrnehmung
bahntypischer Relikte, bemooster
Kilometersteine und Bahnschwel-
len. Die Krönung ist eine am Bahn-
hof Linde abgestellte schwere
Dampflok. Infotafeln, die über die
Geschichte der Bahnepoche be-

richten, umschließen bereits eine
Strecke von 12 Kilometern. Abge-
sehen von lohnenden Abstechern,
die beispielsweise zum Besuch der
Fischzuchtanlage Merlenbach, des
Bergischen Freilichtmuseums Lind-
lar oder einem Bienenhaus in Wel-
zen einladen, ist der Rad-Geh-Weg
„Sülztalbahn“ in ein dichtes Wand-
erwegenetz eingebettet, sodass
abwechslungsreiche Wege mit
dieser Tour kombiniert werden
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Zwergen wird der
Wanderer über
den kulturhisto-
risch geprägten
und geheimnisvol-

len Sagenweg geführt. Der 14 Kilo-
meter lange Rundweg startet auf dem
Wanderparkplatz an der Carl-Hasel-
beck-Straße, nahe dem Busbahnhof
von Frielingsdorf, und führt vorbei an
der katholischen Pfarrkirche St. Apol-
linaris, die in dieser, vom Architekten
Dominikus Böhm geplanten, Form
seit 1927/28 existiert. Man folgt dem
Scheelbach bis zur Scheeler Mühle,
von dort geht es an der ONI-Arena
vorbei weiter nach Eibach. Hier be-
findet sich die idyllische Ruine einer
Wasserburg aus dem Jahr 1356, di-
rekt daneben liegt der Bauernhof Gut
Eibach. Durch die Hangwälder des
Leppetals gelangt man schließlich
zum Schloss Gimborn. Dieses Was-
serschloss wurde 1273 von dem Gra-
fen von Berg an den Grafen von der
Mark verpfändet und ist heute im
Besitz der Freiherren von Fürsten-
berg zu Gimborn. Vorbei am Forst-
haus Kümmel und einem bedeuten-
den Wegekreuz des St.-Maternus-
Pilgerweges von Marienheide nach
Köln, kommt man zu den Hängen

des Steinbergs. Mit 376 Metern be-
findet sich dort der höchste Punkt
der Gemeinde Lindlar. Im Anschluss
führt der Weg weiter auf den sagen-
umwobenen Neuenberg mit seiner
gleichnamigen, mittelalterlichen
Burgruine (auch Neuenburg ge-
nannt). Diese wurde 1433 erstmals
urkundlich erwähnt und war für eine
gewisse Zeit der Verwaltungssitz des
ehemaligen Amtes Steinbach. Durch
schmale Waldwege gelangt man zum
geheimnisumwitterten Zwergenloch
(auch Zwergenhöhle genannt). Dabei
handelt es sich um den Eingang ei-
ner Kalksteinhöhle, in der er Legen-
de nach Zwerge lebten, die der Burg-
frau von Neuenberg einst bei einem
Streit zwischen Ihrem Gatten und
dem Ritter von Eibach behilflich wa-
ren. Nach einer großen Enttäuschung
über einen „menschlichen“ Nach-
barn sollen die Zwerge die Höhle
verlassen haben und kehrten nie
wieder zurück. Der letzte Abschnitt
des Sagenwegs führt am Nordrand
der Ortschaft Scheel zurück  zum
Startpunkt in Frielingsdorf. Weitere
Informationen zum Sagenweg gibt
es auf der Homepage von Lindlar
Touristik, unter www.lindlar-
touristik.de/sport-freizeit/wandern,
im Tourismusbüro am Marktplatz
oder unter 0 22 66/9 64 07.
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